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Auswirkungen des Health Check

Durch den so genannten Health Check der EU-Agrarpolitik und 
durch das Europäische Konjunkturprogramm wurden die Mittel 
für den ELER aufgestockt. Dadurch sollten die Bundesländer die 
Möglichkeit haben, auf die “neuen Herausforderungen” zu reagie-
ren. Wie sie diese Mittel für die ländlichen Entwicklungsprogram-
me genutzt haben, beschreibt der Beitrag auf� Seite 36
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Energie-Vollversorgung mit 
Biomasse?
Der Ausbau von Biomasse als erneuerbarer Energieträger 
bietet für peripher gelegene Regionen ein enormes Potenzi-
al. In drei Referenzregionen wurde untersucht, ob und unter 
welchen Bedingungen Biomasse allein oder in Kombination 
mit anderen erneuerbaren Energieträgern zur Versorgungs-
sicherheit beitragen kann.� Seite 34
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Förderung für ländliche Räume: 
Was geht – wo hakt's – wie weiter? 
Die Diskussion um die Förderpolitik für ländliche Räume ist in vol-
lem Gange: Die neue EU-Förderperiode ab 2014 rückt näher, die öf-
fentlichen Kassen sind leer, die Unzufriedenheit der Akteure mit der 
Wirksamkeit der derzeitigen Förderpolitik wächst. Hauptkritikpunkt: 
die überregionale, sektorale Planung und Umsetzung wird regionalen 
Bedürfnissen oft nicht gerecht. Auch klagen die Akteure vor Ort über 
Unübersichtlichkeit und einen nicht mehr zu leistenden Bürokratieauf-
wand. Was also tun? Diese Ausgabe von LandInForm beschäftigt sich 
nicht nur mit dem Status quo der ländlichen Förderpolitik und stellt 
Akteure vor, die aus der Vielzahl an Möglichkeiten faszinierende Pro-
jekte auf die Beine gestellt haben. Wir stellen auch Lösungen für eine 
effizientere zukünftige Förderung ländlicher Räume vor.
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Hofgründungen erleichtern

Landwirte in Deutschland haben immer größere 
Probleme, innerhalb der Familie einen Hofnach-
folger zu finden. Gleichzeitig steigt die Zahl der 
Gründungswilligen, die keinen elterlichen Hof erben 
können. Das Problem dabei: beide Seiten finden nur 
schwer zusammen. Ein Projekt der Universität Kas-
sel und der Zukunftsstiftung Landwirtschaft will dies 
ändern.� Seite 42
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